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Bedarfsdeckung von Lagerartikeln

Der Kunde stellt einen Bedarf fest, und übergibt diesen dem Zentrallager über EDV (BISI oder Direktreservierung) oder über Formulare (Post oder Fax). 

Für externe Kunden (z.B. Kreiskrankenhäuser des Rhein-Neckar-Kreises) erfolgt die Eingabe in SAP durch Abspielen der Batch-Input-Mappen in SAP:

( „System“ 
( „Dienste“
( „Reporting“
( „Batch-Input“
( „Bearbeiten“
( Auswahl der Mappen nach den verschiedenen Einrichtungen:

· „*10“ – „*13“ (für KKH Schwetzingen),
· „*14“ – „*16“ (für KKH Sinsheim),

· „*17“ (für KKH Eberbach),

· „*18“ (für KKH Weinheim),

· „*47“ (für KH Salem),

· „*23“ (für KH Elisabeth)

· „*52“ (für Schmieder-Kliniken)
(
Ergebnisse sind SAP-Reservierungen.

Die Bedarfsprüfung (bezüglich Menge, Mengeneinheit, Artikel, Anlieferadresse) erfolgt bei den manuellen Eingaben im Lager. Bei direkt erzeugten Reservierungen erfolgt sie nach Ausdruck der Kommissionierliste durch Überprüfung während der Kommissionierung. Sind die Reservierungen nicht plausibel wird beim Besteller rückgefragt.

Die Kommissionierlisten werden in folgender Reihenfolge ausgedruckt und ausgelegt: 1. Getränke, 2. Intensivstationen/OP, sonstige Kostenstellen laut Belieferungsplan.

Ein Lagerarbeiter kommissioniert anhand einer oder bei kleineren Kommissionen mehrerer Kommissionierlisten (Artikel nach Lagerplatz aufsteigend angeordnet) die Ware, verpackt und verlädt sie in Gitterboxen oder AWT-Wagen. Er gibt die ggf. bei den Mengen korrigierte Kommissionierliste in die Lagerbuchhaltung.

Die Lagerbuchhaltung bestätigt bzw. ändert die Mengen der Kommissionierliste im System und bucht den Wareneingang. Für externe Kunden wird ein bewerteter Warenbegleitschein erzeugt; auf diesem sind eventuelle Nachlieferungen aufgeführt.

Der Kommissionierer ordnet den Lieferschein und die Fehlteilliste der Ware zu. Er beschriftet dann die Transportbehälter mit der entsprechenden Lieferadresse. Er stellt die AWT-Behälter für den Versand bereit und versendet sie sofort. Gitterboxen werden in der Warenausgangszone zur Abholung abgestellt.
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Zentrallager über:

- EDV (BISI od. Direktreserv.)

- Formular (Post oder Fax)

BISI od.

Direktreservierung in

SAP?

Ja

Nein

Reservierung in SAP durch:

- Abspielen der Batch-Input-

  Mappen in SAP

- Eingabe der Formulare oder

   telef. Angaben in SAP

Ausdruck der Kommissionierlisten

Bedarf (Menge,

Mengeneinheit, Artikel,

Lieferadr.) plausibel?

Für interne Kunden:

Kommissionierung +

Verpacken + Duplikat der

Kommiliste beilegen +

Verladen in Gitterboxen

(Altklinikum) oder AWT-

Behälter (Neuklinikum)

(ggf. in den Mengen

korrigierte) Kommissionierliste

in die Lagerbuchhaltung

Nein

bei Besteller rückfragen

B

uchen des Warenausgangs

und Bestätigung oder

Änderung der Mengen auf der

Liste

Erzeugen eines bewerteten

Lieferscheins und Zuordnen

zur Ware

Beschriften der Transportbehälter mit der Lieferadresse

 

durch

den Kommissionierer

Bereitstellen der Transportbehälter zum Versand (AWT-

Anlage bzw. LKW)

Für externe Kunden:

Kommissionierung +

Verpacken + Verladen in

Gitterboxen

(ggf. in den Mengen

korrigierte) Kommissionierliste

in die Lagerbuchhaltung

Buchen des Warenausgangs

und Bestätigung oder

Änderung der Mengen auf der

Liste

Ja

Ja
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